
Stadtgalerie Klagenfurt
Theatergasse 4, A-9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel. 0463/537-5545, E-Mail: stadtgalerie@klagenfurt.at

Öffnungszeiten: 
Täglich außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Feiertags außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
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Jörg Immendorff 
Affentheater

Gemälde und Plastiken



VERNISSAGE
Donnerstag, 20. Juni 2013

18.45 Uhr:
Tanzperformance: 
Martina Rösler und Anja Kolmanics

19.00 Uhr:
Begrüßung:
MMag. Manuela Tertschnig, Leitung Kulturabteilung

Zur Ausstellung:
Stefan Skowron, Kunstkritiker & Publizist, Aachen

Eröffnung:
Vzbgm. Albert Gunzer, Kulturreferent der Stadt Klagenfurt

Ausstellungsdauer
21. Juni bis 6. Oktober 2013

Jörg Immendorff 
Affentheater
Gemälde und Plastiken

Die Stadtgalerie Klagenfurt
lädt herzlich ein zur Ausstellungseröffnung

Mit dieser Ausstellung ehrt die Stadtgalerie Klagenfurt 
einen der bekanntesten deutschen Künstler der 
Gegenwart. In 74 Werken, darunter 36 Gemälde, 30 
Skulpturen, 2 Objekte und 6 Arbeiten auf Papier, kann 
sich der Besucher einem eindrucksvollen künstlerischen 
Lebenswerk annähern, zu dem – zu Lebzeiten des 
Künstlers – nahezu untrennbar seine medienwirksame 
Selbstinszenierung gehörte. Immer wieder taucht in 
seinen Werken als „Alter Ego“ der Affe auf, der deshalb 
auch namensgebend für die umfangreiche Präsentation 
wurde: „Affentheater“. 

Immendorff (1945-2007) malte – im Gegensatz zu vielen 
anderen deutschen Malern, die sich nach 1945 der 
gegenstandslosen Kunst zuwandten – schon früh, Anfang 
der 70er Jahre, gegenständliche Bilder mit politisch-
gesellschaftskritischen Inhalten. Schließlich wurde Jörg 
Immendorff zum Vertreter einer neuen Historienmalerei 
in Deutschland. Neben seinen Bildern schuf Immendorff 
auch expressive Plastiken.

In der neuen kulturRaum-Reihe dance2art treten TänzerInnen  
im Rahmen von Vernissagen in der Stadtgalerie Klagenfurt in 
Dialog mit der jeweils präsentierten Kunst und schaffen mit 
diesem interdisziplinären Ansatz neue Zugänge und Perspektiven 
zum bewährten Ausstellungsgeschehen.

Die beiden Wiener Tänzerinnen mit Klagenfurter Wurzeln, Anja 
Kolmanics (Tanzatelier Wien, Theater an der Wien, Kollektiv 
Konflux u.a.) und Martina Rösler (Wiener Theaterkollektiv 
makemake produktionen u.a.), studierten zeitgenössische 
Tanzpädagogik und setzen sich in ihrer Performance mit 
dem Körper als eine sich ständig transformierende Skulptur 
auseinander. Die Aspekte Zeit und Dauer, Sichtbarkeit und 
Unsichtbarkeit, Stillstand und Bewegung werden für die 
Performerinnen zu einer spezifischen Bewegungssprache 
komponiert und sollen den Blick des Zusehers für die 
dargebotenen Kunstwerke schärfen. 


